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Knack den Jackpot!

Wir verlosen jede 
Woche Einkaufsgut-
scheine von Coop im 
Wert von 30 Franken. 
Diese Woche im Topf:

Wer ist das? 
Promi aus der Welt der
Stars & Sternchen gesucht
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Wildstrauchhecke zum 100-Jahr-Jubiläum

Ganz viele bunte Eier Digitale Medien: So ein Theater!

LUZERN Am 14. März fand im Rahmen des 100-jäh-
rigen Jubiläums der Hochschule Luzern – Soziale 
Arbeit die Aktion «100 Jahre – 100 Pfl anzen» statt.

pd. Die Aktion wurde während der Einführungswoche des Studiums 
letzten September geplant. Im Kindergarten Weggismatt warteten 
25 Kindern mit ihren Kindergartenlehrpersonen, einigen Eltern und 
Grosseltern und aktiven Seniorinnen und Senioren freudig und mo-
tiviert. Es wird ein besonderer Tag für uns Alle. Endlich konnten 
die 100 Wildsträucher im neu entstehenden Landschaftspark Frie-
dental am Rotsee gepfl anzt werden. Nach einem 20-minütigen Spa-
ziergang zeigte Stefan Herfort, Geoökologe bei der Stadt Luzern, 
wie die Wildsträucher gepfl anzt und geschnitten werden und wie 
diese Hecke einmal aussehen könnte. Das nötige Werkzeug stand 
ebenfalls bereit, die Kinder hatten sogar ihr eigenes mitgebracht. In 
sechs Gruppen gruben die Kinder Löcher in die lehmige und stei-
nige Erde und trafen da und dort auf einen Regenwurm. Sorgfältig 
wurde Strauch für Strauch eingesetzt, unterstützt durch die Erwach-
senen. Zum Abschluss verewigten sich alle mit einem Namens-
schild aus Holz in der frisch gepfl anzten Wildstrauchhecke. Mit der 
Aktion sollen Mensch, Natur und Soziale Arbeit verbunden werden. 
Alle beteiligten Helferinnen und Helfer können den Landschafts-
park immer wieder besuchen und das Wachstum der Wildsträucher 
verfolgen. Insgesamt ist der Artenreichtum in Hecken erstaunlich, 
so wurden bereits 1000 Tierarten in naturnahen Hecken gefunden.

 www.benedu.ch/hslu-project-information/59

EBIKON Die Gruppe Junger 
Eltern des FrauenNetz Ebikon 
organisierte wie jedes Jahr am 
Mittwoch vor Karfreitag ein Os-
tereier-Färben. Es kamen über 40 
Kinder ins Pfarreiheim Ebikon.

pd. Die Eier wurden mit Blumenblüten und 
Blätter versehen, welche mit einem Ny-

lonstrumpf fi xiert wurden. Danach kochte 
man sie in einem Blauholzsud. Die Eier 
wurden in farbigem Seidenpapier einge-
packt, im farbigen Reis geschüttelt oder in 
buntem Rasierschaum gedreht.
Was für eine Überraschung als die Eier aus-
gepackt oder im Wasser gewaschen wurden 
– es entstanden wunderschöne bunte Exem-
plare. Das Team Gruppe Junger Eltern be-
dankt sich und freut sich jetzt schon auf das 
nächs te Ostereierfärben im 2019.

FOKUS SCHULE 97 Prozent 
aller 12- bis 19-Jährigen ha-
ben Zugang zum Internet. Wo 
Risiken und Gefahren lauern, 
können Luzerner Schüler seit 
kurzem in selber inszenierten 
Theaterstücken lernen. 

ds. Immer früher interessieren sich Kin-
der und Jugendliche für Handy, Internet 
und Online-Spiele. Schnell und intuitiv 
erlernen sie den Umgang mit den neuen 
Medien und nutzen sie ganz selbstver-
ständlich. Dass sie sich damit auch Ge-
fahren aussetzen, dessen sind sich die 
Jugendlichen nur selten bewusst. Die 
Vermittlung von Medienkompetenz ha-
ben sich deshalb die Luzerner Volksschu-
len – durch die Esinführung des Lehr-
plans 21 noch verstärkt – zur zentralen 
Aufgabe gemacht. Und hierfür arbeiten 
sie unter anderem mit der Swisscom zu-
sammen. Neben Medienkursen, die auf 
die einzelnen Schulstufen abgestimmt 
sind, bietet der Telekommunikationsan-
bieter seit kurzem – zusammen mit der 
Stiftung «aebi-hus» – Theaterprojekte 
zur Förderung der Medienkompetenz. 
Eine der ersten Schulen, die davon Ge-
brauch machte, war jene in Schenkon.

Stellenwert der digitalen Medien
Und so funktioniert das Theaterprojekt: 
In einem Tagesworkshop an der eige-

nen Schule diskutieren die Jugendlichen 
unter der Leitung von ausgebildeten 
Theaterpädagoginnen, welchen gesell-
schaftlichen Stellenwert digitale Medien 
haben oder haben sollten, wie sie das 
Zusammenleben verändern und welche 
Chancen und Risiken damit einhergehen. 
In kurzen Theatersequenzen werden an-
schliessend diverse Alltagssituationen 
auf amüsante Weise umgesetzt. In Schen-
kon zeigten die Fünft- und Sechstklässler 
von Bettina Sutter und Elsbeth Wenger, 
wie sinnvoll das Internet als Quelle für 
schulische Recherchen ist. Oder was pas-
sieren kann, wenn man online der ganzen 
Welt mitteilt, dass man gerade in den Fe-
rien weilt.

«Wenig von sich preisgeben»
Vom ganzen Theaterprojekt nimmt Louis 
(11) mit, dass man im Internet möglichst 

wenig von sich preisgeben soll, weil 
Daten heute leicht missbraucht werden 
können. Vor über 30 Gleichaltrigen auf 
der «Bühne» zu stehen, bereitete dem 
Sechstklässler hingegen keinerlei Bauch-
schmerzen. Durch seine Auftritte mit der 
Gitarre sei er sich sogar noch grösseres 
Publikum gewöhnt. Auch Fünftklässlerin 
Vivienne (11) mag das «Theäterle», erst 
recht in einer coolen Gruppe. Von den 
Theaterpädagoginnen hat sie gelernt, wie 
man eigene Fehler unauff ällig überspielt 
und wie man verhindern kann, bei einem 
lustigen Text in Gelächter auszubrechen. 
Bezüglich Umgang mit digitalen Medien 
weiss sie jetzt, dass man für das Posten 
eines Bildes immer das Einverständnis 
der darauf Abgebildeten einholen muss. 
«Ich will ja auch nicht, dass jemand ein 
peinliches Bild von mir ins Netz stellt.»

Interessiert?
Von einem medienpädagogischen The-
aterprojekt können selbstverständlich 
alle Schulen im Kanton Luzern Ge-
brauch machen. Die Anmeldung ist 
bequem unter www.swisscom.ch/de/
schulen-ans-internet/medienkurse-me-
dientheater.html möglich. Die Organisa-
toren stellen den Schulen professionelle 
Theaterpädagogen zur Verfügung, wel-
che die Lernenden und ihre Lehrper-
sonen während des Projekts begleiten. 
Die Gesamtkosten pro Klasse betragen 
750 Franken, wobei Swisscom 500 Fran-
ken und Schukulu (Schule & Kultur im 
Kanton Luzern) 150 Franken beisteuern.

Gross der Einsatz, gross aber auch die Freude beim Pfl anzen von 100 Wildsträuchern im Rahmen einer Aktion des 100-jährigen Jubilä-
ums der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit. Bilder Hochschule Luzern/Ingo Höhn

Beim Medientheater kommen immer 
wieder schauspielerische Talente 
zum Vorschein. Bild pd.


